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Das »Tauferjahr 2007« im bernischen FEmmental — Wenn Geschichte und
Gegenwart des Taufertums Gegenstand öffentlichen Interesses werden
In nicht voraussehbarem Ausma(fs sind Geschichte un: eologie des Tau-
fertums ın den verganscCchCch Jahren un: Jahrzehnten 1Ns 1Cc einer brei-

Öffentlichkeit erückt. Waren bis 1n die 1980er TE primar akade-
misch-universitäre Kreise, welche sich 1m Rahmen ihrer tudienZ »Radi-
alen Flügel der Reformation« mıt täuferischer Geschichte befafsten, hat
sich das Spektrum seither namentlich 1ın der chweiz erheblich erweiıtert. ZA1=
grunde jeg diesem Interesse offenbar das wachsende Bewußtsein, da{ß iın
weıiten Teilen der chweiz un insbesondere 1mM Bernbiet SUOZUSaSCH VOT

der eigenen Haustur 1m Namen eigener kirchlicher un politischer Obrig-
keiten einer Minderheit VON Einheimischen Aaus heutiger DU yUnrecht:«
gefügt worden ist, VOIN dem viele bisher och aum Je gehört haben
Nachdem 1n kirchlichem Umfeld die Aufarbeitung dieser schmerzhaften (3e-
schichte zwischen Landeskirchen un täuferisch-mennonitischen (Jemeıln-
den namentlich auf der ene nationaler un internationaler remien schon
früher eingesetzt hatte, weıltetien sich diese Iniıtiativen seıit den 1990er Jahren
auch auf die lokale un regionale ene aus Das Interesse einer ser10sen
Aufarbeitung der historischen Fakten und einer Diskussion ber damals
zutage getretene un: bis heute kontrovers gebliebene Wertvorstellungen un
Handlungsweisen ging dabei bald ber kirchliche Gruppen hinaus in 1ne
breitere Öfrentlichkeit. el konfrontierte die Beschäftigung mit täuferi-
scher Geschichte rasch miıt anhaltend aktuellen Fragen wWw1e€e die ach dem
Umgang mıiıt nonkonformistischen Minderheiten, ach dem Stellenwert VO

eligion un Gesellschaft, nach Umfang un (Girenze VOIN Meinungs-, Jau-
bens- un Gewissensfreiheit, aber auch mıt der MirC die täuferische Praxis
gestellten rage ach alternativen Lebens- und Gemeinschaftsformen, ach
international nachhaltigerer Solidaritä} oder ach egen ZUT Überwindung
VOIN Gewalt
(Jenau diese Ihemen und Fragestellungen P denn auch, die bei einer
Gruppe VO  5 iniıtiatıven Personen aus Kirche, Politik, Kultur un Wirtschaft
die Idee heranreifen lielsen, das Jahr 2007 1im bernischen Emmental als eın
»Gedenkjahr« Geschichte un Gegenwart des Täufertums auszurufen.
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Nachdem VO bereits zweimal solche » Ihemenjahre« erfolgreich durchge-
worden 2003 ZU Bauernkrieg VON 653 un: 2004 ZU Schrift:

teller erem1las Gotthelf ), tellte die Durchführung des » Täuferjahres« ent-

lang dem Motto » DIe ahnrher solt bezüget werden« mıiıt seiner ungeahnten
Resonanz un seinem großen Publikumserfolg es bisherige och iın
den chatten
Miıt seiner sowohl historischen als auch gegenwartsbezogenen Stofßrichtung
schliefßst das » Täuferjahr« einerseıits nahtlos iıne el vergleichbarer Hr-
e1gnIsse der etzten re un! Jahrzehnte 1M In un: Ausland Anderseits
ragt das » Täuferjahr« ıIn mehrfachem Sinn aber auch nachhaltig aus der jel-
zahl bisheriger Veranstaltungen heraus. Erstens ist der ungewohnt breit ab
gestutzte Trägerkreis aUus Kirchen, Politik un: Wirtschaft, zweıtens die 1N-
1C sehr vielfältigen un: qualitativ me1ls hochstehenden rogramman-
gebote un: drittens die ber eın aNZCS Jahr verteilten Aktivitäten, welche das
» Täuferjahr« einem einmaligen Ereignis en werden lassen. Hinzu-
kommt, da{ß 1m Bernbiet immerhin einem der europäischen Kernlande des
Täufertums die Geschichte un: Gegenwart dieser ewegung ohl och nıe

differenziert un! engagıert un: In dieser Breıte und leife prasentiert
und diskutiert worden ist
Diese Einschätzung legt die Vermutung ahe, da{fß das » Täuferjahr« auch weıt
über das Jahr 2007 un die Region Emmental hinaus nachwirken wird. Zum
einen ist gelungen, oft ZU ersten Mal verschiedene Landes- un Freikir-
chen VOT CIrt denselben Tisch bringen, gemeinsame Projekte pla-
Nnen un durchzuführen. SO ist aus einem teils jahrhundertelangen egen-
oder Nebeneinander da un dort eın Miteinander geworden, das für die Zal-
kunft NEUE Hoffnungen und Erwartungen weckt auf eın gemeinsameres Chri-
Stuszeugn1s der bestehenden Kirchen Zum anderen haben zahlreiche Veran-
staltungen wWw1e Ausstellungen, Vorträge, Lesungen, Theater-, Konzert- und
Filmaufführungen ei{c 1m Verlauf des » Täuferjahres« aufbreiter Front un:
In n1ıe UVO dagewesener Intensität Informationen vermittelt über Ursprunge
un:! nliegen, Entwicklungen un aktuelle Situation täuferisch-mennoniti-
scher Kirchen 1im Bernbiet, 1n der Schweiz, 1n kuropa un! weltweit.
Fur Wirtschaft un Tourismus der Region War zudem sicher wichtig, da{ß das
Täuferjahr auch aufgezeigt hat, da{is die Region Emmental Urc die jahr-
hundertelange Ausschaffung, Flucht und Auswanderung VO  aD} einheimischen
Täufern un! Urc deren zahlreiche, weltweit verstreute achkomme ın eın
internationales Netz VON Taufgesinnten eingebunden ist Fur viele dieser
Nachkommen istel das Emmental als Heimat ihrer Vorfahren wichtig SC
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blieben )as Täuferjahr hat 1n diesem Sinne dazu beigetragen, da{ß nachhal-
tige Informationsgrundlagen und Besuchsmöglichkeiten erarbeitet werden
konnten, damit die lokale Bevölkerung un: das einheimische Gewerbe be-
reits während des Gedenkjahres 2007 un: darüber hinaus ın geeigneter Form
die Gastgeberrolle für Touristen mıt täuferischen Wurzeln (namentlic aus

Nordamerika) un weitere interess1liert: Kreise erfüllen können.
Darüber hinaus se1l dieser Stelle auch auf die Bedeutung des » Täuferjah-

für die wissenschaftliche Forschung hingewiesen. ank der »täuferjahr-
bedingten« Inıtlatiıve mancher historisch interesslerter Personen NnNament-
iıch aus dem Umfeld des Schweizerischen ereins für Täufergeschichte
aber auch dank der projektbezogenen Unterstutzung HrO den Schweizeri-
schen Nationalfonds konnte der bisherige Kenntnisstand über die Geschichte
des Täufertums 1im Bernbiet teils nachhaltig erweiıtert und vertieft, teils auch
korrigiert werden. Manches ist ın Publikationen bereits dokumentiert, ande-
res wird noch folgen.
Als wichtigste Druckerzeugnisse aus dem Umiftfeld des Täuferjahres selen die
folgenden 1te genannt:

Michael Baumann Hg.) (Jemeinsames Erbe Reformierte un Täufer
1im Dialog, Zürich 2007

Rudolf Dellsperger un: Hans Rudolf Lavater (Hg.) DIie ahrher ist
untödlich Berner Täufer 1n Geschichte und Gegenwart, ern 2007
( Urs Leu un Christian Scheidegger Hg.) DIie Zürcher Täufer

Zürich 2007
Markus Rediger und Erwin Röthlisberger H2 Täuferführer der

Schweiz, Langnau 2007
Claude Baecher un Hanspeter Jecker Hg.) Von den suffrüerischen

Widertöufferen« den ‚Stillen 1im Lande« Neue Forschungen Gje-
schichte und eologie der sogenannten »Schweizer Brüder« 1mM Rah-
INnen des europäischen Täufertums en des Internationalen O»
qu1ums auf dem Bienenberg, Liestal VO 142145 Maıi1i in Vorberei-
ung

ecCc breit un ausführlich dokumentiert ist das » Fäuferjahr« übrigens auch
1im Internet unter Wwww.anabaptism.org
Es bleibt oMen, da{ß die Impulse des » Täuferjahres« sowohl die weıltere Er-
forschung VO  « Theologie un Täufertum ANZUICHECN un befruchten VelI-

mOögen, als auch der uellen kirchlich-religiösen Landschaft 1im Hinblick auf
eın sowohl gemeinsameres als auch profilierteres christliches Zeugnis zugute
kommen werden.
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Was die Aufarbeitung ein1ger schwieriger Kapitel gemeinsamer Geschichte
angeht, hat das » Täuferjahr« jedenfalls die iıne Ooder andere Spur gelegt,
welche anregend un: ermutigend se1ın könnte für das npacken weıliterer
kontroverser un: emotional aufgeladener Ihemen in Kirche un Gesell-
SC Insofern 1st das » Täuferjahr« tatsächlich eine gelungene Ilustration
afür, wWwI1e aus einem Gegeneinander und einem Nebeneinander durchaus
auch eın Miteinander werden annn

Hanspeter Jecker, Schweizerischer Vereıin für Täufergeschichte und Mitglied
des Organisationskomitees für das » Täuferjahr 2007/«

euer Tauferführer der Schweiz Iadt Erkundungen eın
Markus Rediger un! Erwin Röthlisberger gg Täuferführer der chweiz.
iıne Einladung Z1i1 Entdecken VON Geschichte un Gegenwart der Täufer-
ewegung, Aufl 2007, 86 . geheftet,
Rechtzeitig Beginn des Täuferjahres 2007 ın der chweiz en die
Schweizer Mennoniten einen uen Täuferführer herausgebracht. Altere Vor-
läufer gab 65 schon, s1e aber uberhno ıne umfangreiche Neufassung
ist och 1n Arbeit, kam 65 für das Täuferjahr dieser Zwischenlösung.
ıne Einleitung stellt Täufer un:! Mennoniıten allgemein VOT und verzeichnet
die heutigen Gemeinden. Der Hauptteil wendet sich den einzelnen tädten
un: Regionen AA referiert die jeweilige Geschichte un führt die jeweili-
gCNHh Erinnerungsorte: Region Zürich un chaffhausen, Bern, Region
Emmental,; Region Schwarzburg, Region Berner erland, Region Jura, Re-
gıon asel, Region St Gallen und Appenzell. Eın Anhang mıiıt Verzeichnissen
VOIN Quellen, Literatur un: Internetseiten SOWI1E einer Zeittafel beschliefßßen
das andchen eitere Informationen gibt 1im Internet der Adresse
wwwi.taeuferfuehrer.ch

Christoph Wiebe

Fin weiterer Quellenband Zu Schweizer Täufertum
Kurz VOT Redaktionsschlufß ist der Band der Quellen ZUT Geschichte der
Täufer ın der chweiz 1m Theologischen Verlag Zürich erschienen.
Mit diesem Nachzügler hat die vorläufige Veröffentlichung der Schweizer
Täuferquellen in einer vierbändigen Ausgabe ihren Abschlufß gefunden. Der

Band mıiıt Quellen den Kantonen Aargau, ern und Solothurn bis 1560
wurde VOIN Martin Haas herausgegeben, der schon für die kritische Edition
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